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Soldaten schenken der kleinen Freiburgerin ein Sparbuch 
 
Keine geschriebenen Erinnerungen, sondern die Kopie eines Schreibens der Öffentlichen Sparkasse 
Freiburg vom 27.8.1942 an ihren Vater Hans Homlicher, Schwarzwaldstraße 48. Die Bank sendet ihm 
ein Sparbuch mit einer Einlage von 20 RM als Geschenk von drei Soldaten, „die beim täglichen 
Vorbeimarsch an Ihrem Hause die Bekanntschaft mit Ihrem Töchterchen gemacht haben“, und als 
Erinnerung „an diese Augenblicke aus großer Zeit“. Die kleine Monika ist damals gerade knapp drei 
Jahre alt. „Die Kaserne befand sich, soweit ich mich erinnern kann, in der Schützenallee“. 
  
Unter Bezugnahme auf das heutige Gespräch sende ich Ihnen anbei ein Schreiben aus dem Jahre 

1942. Ich habe noch schwache Erinnerungen an diese Zeit, als fast täglich Kompanien von 
Soldaten an unserem Haus vorbeimarschierten. Die Kaserne befand sich, soweit ich mich 
erinnern kann, in der Schützenallee. 



 





 

Das Schriftstück und auch das Sparkassenbuch (das ebenfalls noch vorhanden ist) stelle 
ich Ihnen für Ihre Dokumentation gerne zur Verfügung. 
  

 Monika Summ 

 


